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5. In der Minderheitenpolitik herrscht in Österreich ein extremer Provinzia¬

lismus vor. Nichteinmischungsgebotein "innere" AngelegenheitenÖster¬

reichs bzw. Kärntens, Massregelungen von internationalen und österrei¬

chischen Wissenschaftlern und Beobachtern stehen an oberster Stelle,

wenn internationale Erfahrungen in der Handhabung von Minderheiten¬

recht und -förderung herangezogen werden.

Prinzip: Provinzialisierung statt Internationalisierang!

Staatliche Politik hinsichtlich Sprache und Kultur von ethnischen

Minderheiten in der Bundesrepublik Deutschland

Ursula Boos Nünning (Essen)

Trotz der langjährigen Anwesenheit ausländischer Familien in der Bundesre¬

publik Deutschland finden deren Sprachen und Kulturen kaum Beachtung, es sei

denn in Sonderregelungen im Bereich des Unterrichts für ausländische Schüler mit

dem Schwerpunkt auf den muttersprachlichen Unterricht. Allerdings gibt es

zahlreiche Versuche der ethnischen Minderheiten selbst, über die Gründung von

Vereinen und Verbänden (z.B. Elternvereine und Kulturzentren) Organisations¬
formen zur Wahrung der eigenen Sprache und Kultur zu finden. Neben diesen von

staatlicher Seite unterstützten Formen haben sich eine grössere Zahl "informeller"

sprachlicher und kultureller Angebote entwickelt, vor allem im Bereich der

Literatur, Musik, Kunst, Theater sowie im Film, Video und Rundfunk.

Die Vielfalt kultureller und herkunftssprachlicher Äusserungen von ethni¬

schen Minderheiten in der Bundesrepublik Deutschland kannjedoch nicht darüber

hinwegtäuschen, dass sich nahezu alle Formen mit zwei Problemen auseinander¬

zusetzen haben:

1. Die Ausländerpolitik der Bundesrepublik Deutschland bringt die Spra¬
chen- und Kulturpolitik von ethnischen Minderheiten in ein politisches
Zwielicht. Die Betonung der Rückkehr und die Unterwerfung der Spra¬
chen- und Kulturpolitik unter dieses Ziel führt dazu, dass konservierende

und bewahrende Funktionen verstärkt werden. Eine eigenständige

"Migranten"-Kultur, die sich auf die Lebenssituation ethnischer Minder¬

heiten in der Bundesrepublik Deutschland richtet, wird nur im geringen
Masse gefördert. Ihre Ausbildung würde eine konsequent auf Einwande¬

rung ausgerichtete Kulturpolitik für ethnische Minderheiten verlangen.

2. Die Kultur ethnischer Minderheiten bewegt sich grösstenteils im Ghetto.

Radio- und Fernsehsendungen, die sich an diese Gruppe richten, werden

mit Ausnahme der Spielfilme nur von Ausländern gesehen und gehört; es

entstand z.B. ein eigener Videomarkt nur für Türken. Manche Formen,

wie die Migrantenliteratur, treffen weder die Angehörigen der ethnischen

Minderheit noch die deutsche Bevölkerung allgemein, sondern sie richten

sich an (oder werden rezipiert von) eine(r) kleine(n) Gruppe deutscherund
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ausländischer Intellektueller, Betroffener (z.B. mit Ausländern verheira¬

tete Deutsche, Lehrer) oder Engagierter.

In einer solchen Situation laufen die Sprache und Kultur ethnischer Min¬

derheiten Gefahr, als Folklore, als Überrest und Exotik ihre Lebendigkeit und

damit ihre Bedeutung für die Familien ethnischer Minderheiten zu verlieren.


